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Stoffgebiete

1. Gesellschaft und Politik

Geschichte, Zeitgeschehen, Soziologie 

Volkswirtschaft, Recht

7. Sprachen
a) Englisch
b) Französisch
c) Italienisch
d) Russisch
e) Spanisch
f) Deutsch als Fremdsprache
g) andere Fremdsprachen
h) Deutsch für Deutsche

2. Erziehung, Philosophie, Religion 

Psychologie

8. Manuelles und musisches Arbeiten

Werken, plastisches Gestalten und Malen, 
Musizieren und Singen,
Sprechen und Laienspiel, 
andere Freizeitbetätigungen

3. Kunst

Literatur, Bildende Kunst, 
Kunstgeschichte, Musik
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9. Hauswirtschaft

Haushaltsfertigkeiten,. Haushaltskunde, 
Haushaltsökonomie, Ernährungslehre

4. Länder- und Heimatkunde, Naturkunde 10. Gesundheits- und Körperpflege

Gesundheitsfragen, Krankenpflege,
Gymnastik, Sport, Kosmetik
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5. Mathematik, Naturwissenschaften, 

Technologie

Rechnen, Technisches Zeichnen, 
Fertigungs- und Regeltechniken, 
Physik und Chemie

11. Vorbereitung auf Schulabschlüsse

Hauptschulabschluß 
Realschulabschluß 
Abitur (Hochschulreife)
Zulassung zum Fachstudium

6. Verwaltung und kaufmännische Praxis

Bürotechnik und -Organisation, Betriebswirtschaft, 
Buchhaltung, Werbung und Verkauf, 
sonstige Bürofertigkeiten

12. Sonderprogramme

z.B. Clubs
Mitarbeiterlehrgänge
Sonderveranstaltungen



Vorbemerkungen

Die PAS/DVV hatte die Absicht, in diesem Jahr die statistischen Mitteilungen zu 
einem früheren Zeitpunkt vorzulegen, als es in den vergangenen Jahren der Fall 
war. Dieser Plan konnte nicht realisiert werden. Im Gegenteil: der Anteil der 
VHS, die nicht in den Bericht aufgenommen werden konnten, ist größer geworden 
und es gehören dieses Mal auch größere VHS dazu. So wünschenswert und vorteil­
haft die in den letzten Jahren verabschiedeten Landesgesetze sind, im Falle der 
Statistik haben sie den Nachteil, daß sie erhöhte Verwaltungsanforderungen stellen 
und dazu nötigen, unterschiedliche Zuordnungsgesichtspunkte zu verwenden. Dies 
geht zu Lasten einer Bundesstatistik.

Die in diesen statistischen Mitteilungen zusammengefaßten Zahlen belegen - wie 
seit etwa 10 Jahren - die regelmäßige Ausweitung des Arbeitsvolumens der VHS. 
Allerdings ist auch nicht zu übersehen, daß die seit 1970 sehr steile Aufwärts­
kurve abzuflachen beginnt. Es sollten sich daher genauere Untersuchungen lohnen. 
Auf den ersten Blick erscheint der Anstieg relativ gleichmäßig auf die Stoffge­
biete verteilt. Bei genauerem Hinsehen wird indessen deutlich, daß auch zeitbe­
dingte Interessenbewegungen sich in den Statistiken niederschlagen. Ein Beispiel 
dafür dürfte der gegen den allgemeinen Trend festzustellende Rückgang im Bereich 
"Mathematik, Naturwissenschaften, Technologie" sein. Es macht sich deutlich be­
merkbar, daß die "Neue Mathematik für Eltern" ihre Anziehungskraft allmählich ein- 
büßt. Der deutlichste Aufwärtstrend ist hingegen weiterhin bei abschlußbezogenen 
Lehrgängen zu beobachten. Indessen stellt sich auch hier die Frage, inwieweit es 
sich um einen spezifischen zeitbedingten Nachholbedarf handelt oder um eine Dauer­
erscheinung. Auf diesem Hintergrund dürfte die erfreulichste Feststellung sein, 
daß zum ersten Mal seit einem Jahrzehnt der Bereich der kulturellen Bildung auch 
in der rezeptiven Form einen überdurchschnittlichen Aufwärtstrend aufweist. Dies 
erscheint umso bemerkenswerter, als die hier vor zwei Jahren getroffene Feststel­
lung, die ansehnliche quantitative Entwicklung sollte nicht davon abhalten zu 
erkennen, daß Planungsbemühungen sich statistisch kaum auswirken, aufs Ganze ge­
sehen auch heute noch gilt.

Hans Tietgens

Leiter der Pädagogischen Arbeitsstelle
des Deutschen Volkshochschul-Verbandes



Zu Tabelle 1: Mitgliedsreinrichtungen 197^

Von 8 % aller Mitgliedseinrichtungen lagen keine Berichtsbogen vor 
(1973: 5 °/°) • Bei der vorliegenden Auswertung konnten deshalb die 
statistischen Angaben von 8*f Volkshochschulen nicht erfaßt werden 
(1973: 57 VHS), darunter 9 Volkshochschulen in Gemeinden mit mehr 
als 20.000 Einwohnern. Bei einem Vergleich der Ergebnisse 1973/7^ 
ist zu berücksichtigen, daß die fehlenden Berichtsbogen die End­
summen jeweils um etwa 3 °/° durchschnittlich verringern. Dies trifft 
im besonderen auf Nordrhein-Westfalen zu, da hier von 7 Gemeinden 
über 20.000 Einwohnern die Berichtsbogen fehlten.
Die Zahl der Mitgliedseinrichtung und Außenstelle hat sich nur ganz 
geringfügig geändert.
Der Trend zur Semestereinteilung hält an:

1971 57 °/'0 der VHS mit Semestereinteilung
1973 68 ?i " 11 tt tt

19 7^ 70 9t> " 11 tt tt

Erläuterungen zum Berichtsbogen:
Als Außenstellen zählen alle nicht selbständigen, aber tätigen Ein­
richtungen, die nicht direkt Mitglied eines Landesverbandes sind. 
Nebenstellen (z.B. in Großstädten) werden nicht gezählt.

Kommunal: VHS als Einrichtung einer Gemeinde oder eines Landkreises. 
Eingetragener Verein: VHS, deren Rechtsträger ein eingetragener Ver­
ein ist. Sonstige: z.B. Rechtsträger nicht eingetragener Verein oder 
andere Rechtsträger.

#
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Tabelle 1: Angaben über Mitgliedseinrichtungen 1974

Landesverbände

Mitgliedseinrichtungen vorliegende Berichtsbogen Rechtsformen
Arbeitsabschnitte 

in %

Anzahl % Außenstellen Anzahl
in % der 
Einrichtungen e. V kommun. sonst. Semester Trimester

Baden-Württ 166 15 782 151 91 66 78 7 74 26

Bayern 259 24 740 256 99 169 78 9 68 32

Berlin 12 1 - 12 100 - 12 - 100 -

Bremen 2 2 2 100 - 2 - 100 -

Hamburg 1 4 1 100 1 - - 100

Hessen 37 3 789 37 100 16 21 83 17

Niedersachsen 109 10 431 85 78 25 58 2 71 29

Nordrhein-
Westfalen 247 23 214 213 86 19 192 2 67 32

Rheinland-
Pfalz 83 8 395 82 99 29 39 14 70 30

Saarland 20 2 78 20 100 10 10 - 74 26

Schleswig-
Holstein 157 14 50 150 96 62 71 17 64 36

BRD
insgesamt 1.093 100 3.485 1.009 92 396 562 51 70 30



Zu Tabelle 2: Personalstatistik 1974

Die Personalstatistik zeigt eine Zunahme der haupt- und nebenberuflichen 
Mitarbeiter, die der Zuwachsrate der Veranstaltungen und Belegungen etwa 
entspricht.

Mitarbeiter
mehr

absolut
Mitarbeiter 

mehr 
in %

Hauptberufliche Leiter 22 9 %
Pädagogische Mitarbeiter 120 22 %

ii Mitarbeiter im Verwaltungs­
bereich 209 18 %

Nebenberufliche Kursleiter 5924 14 %

Erläuterungen zum Berichtsbogen:
Volkshochschulleiter: 
Hauptberuflich-ausschließlich:
Der Leiter ist vom Träger der VHS 
angestellt.

Hauptberuflich-Personalunion:
Die hauptberufliche Tätigkeit der 
VHS ist mit der hauptberuflichen 
Wahrnehmung anderer Tätigkeiten 
im Bereich des gleichen Dienst­
herrn verbunden.

Nebenberuflich:
Die Leitung wird neben einer anderen 
hauptberuflichen Tätigkeit ausgeübt. 
(Hierunter fällt auch eine "ehrenamt­
liche" Tätigkeit.)

Hauptberufliche pädagogische 
Mitarbeiter:
Es ist die Zahl der im Stellenplan 
vorgesehenen hauptberuflichen 
Stellen für pädagogische Mitarbeiter 
einzusetzen.

Hauptberufliche Mitarbeiter 
(Verwaltung):
Es ist die Zahl der im Stellenplan 
vorgesehenen hauptberuflichen Stellen 
für Verwaltung einzusetzen. Halbtags­
kräfte sind mit 1 / 2  zu zählen.

Leiter von Kursen, Lehrgängen etc.
Hier sind alle nebenberuflichen Kurs­
leiter anzugeben. Kursleiter, die 
innerhalb eines Berichtsjahres mehrere 
Kurse leiten, sind nur einmal zu 
zählen. Vortragende für einmalige Ver­
anstaltungen sind nicht zu zählen.

f
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Tabelle 2: Personalstatistik 1974

Landesverbände

VHS-Leiter Hauptberufliche
Leiter von Kursen, 

Lehrgängen etc.

Hauptberuflich
ausschließl.

Hauptberuflich
und

Personalunion
Nebenberuflich Pädagogische

Mitarbeiter
Mitarbeiter in der 

Verwaltung
insgesamt

davon
Lehrer

in
%

Baden-Württ 51 11 89 30 153 8.152 5.083 62

Bayern 21 11 224 47 197 8.073 4.601 57

Berlin 12 0 0 16 85 2.260 898 40

Bremen 2 0 0 7 26 789 538 68

Hamburg 1 0 0 9 16 855 433 51

Hessen 37 0 0 81 161 8.050 4.550 57

Niedersachsen 43 4 38 55 167 8.825 5.695 65

Nordrhein-
Westfalen 69 25 119 171 486 16.536 7.471 45

Rheinland-
Pfalz 15 8 59 10 80 4.068 2.547 63

Saarland 4 0 16 5 30 1.220 901 74

Schleswig-
Holstein 12 1 137 12 39 3.722 2.052 55

BRD
insgesamt 267 60 682 443 1.440 62.550 34.769 56



Zu Tabelle 3 und 3 a: Finanzierung 197^

Die "Gesamtfinanzierung" (Zuschüsse und Einnahmen) ist erheblich gestiegen 
(+ 23 %>), wobei unterschiedliche Zuwachsraten der einzelnen Zuschußgeber 
festzustellen sind:

Gemeinden + 17 %
Kreise + 32 %
Länder + 31 %
Bund + 18 %

Das Verhältnis von Zuschüssen zu Einnahmen beträgt 197^ ^0:60; die Zuschüsse
sind demnach also etwas mehr gestiegen als die Einnahmen. Bis 1972 war ein 
stärkerer Anstieg der Einnahmen festzustellen.

Einnahmen Zuschüsse
% %

1970 38 62
1972 bz 58
1973 ¿t-1 59
197^ bo 60

0
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Tabelle 3: Finanzierung im Rechnungsjahr 1974

Landesverbände

Zuschüsse Einnahmen Zuschüsse Einnahmen
Gesamt -

Gemeinde Kreis Land Bund sonstige
Teilnehmer­
gebühren sonstige insgesamt insgesamt finanzierung

Baden-Württ. 5.495.361 1.973.883 5.068.874 23.450 416.751 12.594.271 865.923 12.978.319 13.460.194 26.438.513

Bayern 8.459.033 1.465.159 2.650.261 388.769 1.377.735 12.426.124 2.892.296 14.340.957 15.318.420 29.659.377

Berlin - - 9.240.099 - - 1.551.962 37.398 9.240.099 1.589.360 10.829.459

Bremen 2.438.439 - - 56.190 554,566 437.954 305.539 3.049.195 743.493 3.792.688

Hamburg - - 2.362.300 - - 780.375 - 2.362.300 780.375 3.142.675

Hessen 5.289.374 3.122.556 12.066.516 385.990 828.090 10.707.340 3.873.316 21.692.526 14.580.656 36.273.182

Niedersachsen 6.397.273 2.869.710 9.549.952 573.889 338.743 9.200.317 1.858.402 19.729.567 11.058.719 30.788.286

Nordrhein-
Westfalen

24.371.422 957.115 12.534.781 556.411 563.125 15.027.907 4.956.822 38.982.854 19.984.729 58.967.583

Rheinland-
Pfalz 2.884.963 1.292.997 1.888.849 543.149 733.177 4.925.089 2.257.683 7.343.135 7.182.772 14.525.907

Saarland 810.551 220.333 1.042.826 6.293 23.105 1.963.044 355.202 2.103.108 2.318.246 4.421.354

Schleswig-
Holstein 2.812.288 685.038 735.180 148.608 330.211 3.730.295 695.986 4.711.325 4.426.281 9.137.606

BRD
insgesamt 58.958.704 12.586.791 57.139.638 2.682.749 5.165.503 73.344.678 18,098.567 136.533.385 91.443.245 227.976.630



Tabelle 3 a :  Finanzierung im Rechnungsjahr 1974 -  Prozentwerte

Landesverbände
Zuschüsse Einnahmen Relation von Zuschüssen 

und Einnahmen Gesamt­
finanzierungGemeinde Kreis Land Bund sonstige insgesamt Teilnehmer - 

gebühren
sonstige insgesamt

Zuschüsse

insgesamt

Einnahmen

insgesamt

Baden-Württ. 42 16 39 3 100 94 6 100 49 51 100

Bayern 59 10 18 3 10 100 81 19 100 48 52 100

Berlin - - 100 - - 100 98 2 100 85 15 100

Bremen 80 - - 2 18 100 59 41 100 80 20 100

Hamburg - - 100 - - 100 - - 100 75 25 100

Hessen 24 14 56 2 4 100 73 27 100 60 40 100

NiedersacMsen 32 15 48 3 2 100 83 17 100 64 36 100

Nordrhein-
Westfalen 63 3 32 1 1 100 75 25 100 66 34 100

Rheinland-
Pfalz 39 18 26 7 10 100 69 31 100 51 49 100

Saarland 39 10 50 1 100 85 15 100 48 52 100

Schleswig-
Holstein 60 14 16 3 7 100 84 16 100 52 48 100

BRD
insgesamt 43 9 42 2 4 100 80 20 100 60 40 100



Zu Tabelle 4: Ausgaben der Volkshochschulen 1974

Die Eundesstatistik 1973 enthält bei der Berechnung der Kostenanteile 
von Nordrhein-Westfalen einen Rechenfehler. Nach Richtigstellung er­
geben sich folgende Werte:

Ausgaben für: NRW % BRD %
Gehälter 30 27
Honorare 4o 43
Werbung 5 5
Mieten 7 6
Mitarbeiterfortbildung • 1

Lernmittel 2 2

sonstige 16 16

100 100

Relevante Änderungen der Kostenstruktur haben sich beim Vergleich 1973/1974 
nicht ergeben. Der Anteil der Gehälter für hauptberufliche Mitarbeiter steigt 
jährlich um 2 bis 3 Punkte, während der Anteil der Honorare für nebenbe­
rufliche Kursleiter entsprechend sinkt.

Die Aufwendungen der VHS je "durchgeführten Abend" an Honoraren und Honorar­
nebenkosten betragen 1974 DM 35»95.
Anstieg der Kosten und Einnahmen je "durchgeführter Abend" (Gesamtfinanzie- 
rung) 1970 - 1974:

Jahr Kosten + % Einnahmen + %

1970 66,60 - 25,50 -

1971 68,30 2,6 27,50 8,0

1972 70,00 2 , 5 29,50 7,4
1973 78,30 1 1 , 8 32,30 9,7
1974 85,00 8,8 3^,09 5,5

9
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Tabelle 4 :  Ausgaben der Volkshochschulen (in Prozentanteilen) im Rechnungsjahr 1974

Ausgaben für: Baden-
Württ. Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen

Nieder­
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz Saarland

Schleswig-
Holstein

BRD
insgesamt

Gehälter und Sozialabgaben 
für hauptberufliche Mitarbeiter 28 23 33 29 21 38 30 31 23 24 22 30

Honorare und Reisekosten für 
Kursleiter und Referenten 46 44 42 46 68 22 44 41 34 50 48 41

Werbung
(Arbeitsplan, Plakate etc.) 5 6 5 4 5 5 6 7 4 6 6 6

Kosten für
Gebäude, Räume, Mieten 4 6 4 2 4 6 7 6 4 5 5 5

Mitarbeiterfortbildung 1 2 - 1 1

Lehr- und Lernmittel, 
Bibliothek 2 3 5 1 2 2 1 2 4 1 4 2

Alle sonstigen Kosten 15 17' 11 16 - 27 12 13 30 13 15 16

1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 10 0 1 0 0 1 0 0 10 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0



Zu Tabelle 5 und 5 a: Kurse und Belegungen 1974

Auch unter Einbeziehung der durchschnittlichen Minderung um 3 % infolge 
nicht eingegangener Berichtsbogen sind die Zuwachsraten 1974 geringer als
1973 und 1972.

1972 1973 1974+% +% +%
Kurse 15 14 10
Belegungen 13 12 8
Durchgeführte Doppelstunden 22 16 13
Gesamtangebot "Durchgeführte Abende" 21 16 12

Der Anteil der einzelnen Stoffgebiete am Gesamtangebot hat sich, wie in den 
vergangenen Jahren nur geringfügig verändert. Beim Stoffgebiet 5 "Mathematik, 
Naturwissenschaften, Technik" ist ein Rückgang von 9 % auf 6 % festzustellen, 
dem ein Anstieg der "Sonderprogramme" (Stoffgebiet 12) um 3 % entspricht.

Erläuterungen zum Berichtsbogen:
Stoffgebiet: Zur Einordnung der Veranstaltungen ist der Stoffgebietskatalog 
zu verwenden (s. Rückseite des Umschlags).
Durchgeführte Kurse: Hier sind alle Veranstaltungen mit mehr als 4 Doppel­
stunden in einem Arbeitsabschnitt zusammenzuzählen, d.h. ein Kurs etc., der 
für einen Arbeitsabschnitt angesetzt ist, wird mit "1" je Arbeitsabschnitt ge­
zählt. Ein langfristiger Kurs etc., der für mehr als einen Arbeitsabschnitt im 
Berichtsjahr angesetzt ist, wird ebenfalls mit "1" für das Berichtsjahr ge­
zählt (Studienwochen und Sommerwochen zählen nicht hierzu).
Durchgeführte Doppelstunden: Hier ist die Summe der durchgeführten Doppelstun­
den sämtlicher Kurse etc. mit mehr als 4 Doppelstunden einzusetzen. Die Angaben 
müssen sorgfältig berechnet werden, da dies dem statistischen Nachweis des Ar­
beitsumfanges der VHS dienen. Eine Veranstaltung von 2x4-5 Min. Dauer wird als 
1 Doppelstunde gezählt. Bei längerer Dauer sind die Doppelstunden entsprechend 
zu errechnen. Bei langfristigen Kursen etc. sind alle im Berichtsjahr angesetz­
ten Doppelstunden auszuzählen. Bei Wochenend- und Tagesseminaren wird jede Ar­
beitseinheit (z.B. Vortrag mit Aussprache) als 1 Doppelstunde gerechnet.
Belegungen: Diese Spalten beziehen sich auf die Zahl der Belegungen von durchge- 
führten Arbeitsgemeinschaften, Kursen usw., d.h. jeder Teilnehmer eines Kurses 
darf nur einmal gezählt werden. Belegt ein Teilnehmer mehrere Kurse, so ist er 
unter jedem belegten Kurs einmal aufzüführen.

11



Tabelle 5: Kurse und Belegungen — Absolute Zahlen 1974

Stoffgebiete:
Baden-W ürtt. Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen

Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg.

1 Gesellschaft und Politik 527 17.973 709 19.504 311 5.941 304 13.479 103 2.575 995 17.647

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologio 778 21.429 871 20.540 391 7.823 68 1.532 127 3.175 1.221 23.471

3 Kunst 401 13.703 675 14.451 168 5.092 38 3.368 123 3.075 441 11.418

4 Lfinder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 426 11.370 284 9.199 39 1.636 44 1.353 113 2.825 222 6.304

5 Matherr.., Naturwissen­
schaft, Technologie 1.413 29.968 1.257 27.661 419 6.506 268 4.169 244 6.100 1.407 22.495

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis 1.952 39.228 1.975 32.587 627 12.656 144 2.986 17 425 2.186 35.524

7a Englisch 3.675 68.320 3.506 65.410 935 18.266 176 4.629 470 11.987 2.971 48.159

b Französisch 1.991 38.032 1.793 30.397 420 6.864 72 1.750 260 6.500 1.555 23.067

c Italienisch 437 7.225 740 12.540 148 2.183 16 306 80 2.000 297 4.240

d Russisch 289 3.436 301 3.373 128 881 23 360 90 2.250 204 2.231

e Spanisch 443 7.640 437 7.132 213 3.929 37 883 230 5.750 410 6.774

f  Deutsch als 
Fremdsprache 581 10.640 437 7.743 308 7.667 53 1.151 240 6.000 893 13.654

g andere
Fremdsprachen 163 2.390 287 4.307 277 4.225 27 677 78 1.950 166 2.086

h Deutsch 
für Deutsche 239 4.918 257 5.411 136 2.973 56 1.258 200 5.000 298 4.867

8 manuelles und musi­
sches Arbeiten 2.831 46.250 4.730 54.381 944 15,675 118 1,894 507 12.675 4.970 60.285

9 Hauswirtschaft 1.737 10.036 2.231 30.332 292 4.218 165 2.231 57 1.425 1,960 24.864

10 Gesundhelts- und 
Körperpflege 2.680 53.899 2.993 60.662 879 23.723 120 3.008 388 9.700 3.115 55.412

11 Vorbereitung auf 
Schulabschlüsse 175 4.589 497 9.955 971 26.248 6 62 - - 177 3.249

12 Sonderprogramme 210 14.125 293 24.828 172 2.616 4 403 10 250 4.845 69.567

Sonstige 295 4.853 518 7.641 1.295 44.605 2 41 - - 271 41.780

Insgesamt: 21.243 410.024 24.809 448.054 9.073 203.736 1.741 45.540 3.337 83.662 28.604 477.094
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Tabelle 5: Kurse und Belegungen — Absolute Zahlen 1974

Stoffgebiete:
Niedersachsen Nordrhein-

Westfalen
Rheinland-
Pfalz

Saarland Schleswig-
Holstein BRD

Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg. Kurse Beleg.

1 Gesellschaft und Politik 900 23.262 1.701 34.178 494 13.330 66 1.961 349 6.879 6.459 156.729

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologie 783 17.826 1.338 30.733 272 6.634 133 4.195 368 7.455 6.350 144.813

3 Kunst 427 9.050 1.198 25.506 437 9.896 45 1.491 722 6.781 4.675 103.831

4 LSnder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 149 5.903 588 18.329 214 6.351 100 5.223 118 4.282 2.297 72.775

5 Mathem., Naturwissen­
schaft, Technologie 1.589 28.934 3.338 59.023 764 16.882 264 6.258 585 9.582 11.548 217.578

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis 2.439 43.313 3.526 75.243 1.229 24.130 474 10.365 1.017 19.053 15.586 295.510

7a Englisch 2.812 51.057 7.217 142.117 1.423 25.552 372 7.216 1.405 25.771 24.962 468.484

b Französisch 1.047 18.503 3.073 54.361 754 12.997 575 9.428 587 9.641 12.127 211.540

c Italienisch 135 2.262 705 11.815 103 1.525 42 743 83 1.182 2.786 46.021

d Russisch 180 2.277 578 6.744 104 1.047 36 418 137 1.427 2.070 24.444

e Spanisch 350 6.164 1.061 20.107 169 3.018 54 779 232 3.944 3.636 66.120

f  Deutsch als 
Fremdsprache 386 5.730 1.371 26.433 195 3.150 42 827 136 2.216 4.642 85.211

g andere
Fremdsprachen 256 3.872 683 10.726 37 451 22 334 350 5.640 2.346 36.658

h Deutsch 
für Deutsche 376 6.473 1.265 24.300 197 3.562 99 1.859 250 4.026 3.373 64.647

8 manuelles und musi­
sches Arbeiten 2.617 36.977 7.542 107.977 1.138 19.360 217 3.702 2.612 29.708 28.226 388.884

9 Hauswirtschaft 1.891 24.130 3.724 48.548 979 13.893 341 4.979 612 7.739 13.989 172.395

10 Gesundheits- und 
Körperpflege 1.646 28.904 6.990 156.211 1.319 27.424 438 8.850 1.130 23.969 21.698 451.762

11 Vorbereitung auf 
Schulabschlüsse 503 11.731 1.576 36.049 198 4.113 51 1.515 113 2.652 4.267 100.169

12 Sonderprogramme 138 5.144 895 45.802 209 10.472 12 318 141 5.741 6.929 179.266

Sonstige 20 538 1.105 63.270 225 6.622 12 394 54 1.503 3.797 171.247

insgesamt: 18.626 332.050 49.474 997.472 10.460 210.409 3.395 69.340 11.001 179.191 181.763 3458.084



Tabelle 5a: Kurse und Belegungen — Prozentwerte 1974
K = Kurse -  B = Belegungen

Stoffgebiete:
Baden-Württ. Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen

Nieder
Sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz Saarland

Schleswig-
Holstein BRD

K B K B K B K B K B K B K B K B K B K B K B K B

1 Gesellschaft und Politik 2 4 3 4 3 3 18 29 3 3 3 4 5 7 4 4 5 7 2 3 3 4 3 5

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologie 4 5 4 5 4 4 4 3 4 4 4 5 4 5 3 3 3 3 4 6 3 4 3 4

3 Kunst 2 3 3 3 2 2 2 7 4 4 2 2 2 3 2 3 4 5 1 2 7 4 2 3

4 Linder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 2 3 1 2 1 1 3 3 3 3 1 1 1 2 1 2 2 3 3 7 1 2 1 2

5 Mathem., Naturwissen­
schaft, Technologie 7 7 5 6 5 3 15 9 7 7 5 5 8 9 7 6 7 8 8 9 6 5 6 6

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis g 10 8 7 7 6 8 7 1 1 8 7 13 13 7 7 11 11 14 15 9 11 9 9

7a Englisch 17 17 14 15 10 9 10 10 14 14 10 10 15 15 15 14 14 12 11 10 13 14 14 14

b Französisch 9 9 7 7 5 3 4 4 8 8 5 5 6 5 6 5 7 6 17 14 5 5 7 6

c Italienisch 2 2 3 3 2 1 1 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1

d Russisch 2 1 1 1 1 1 1 1 3 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

e Spanisch 2 2 2 1 2 2 2 2 7 7 1 1 2 2 2 2 2 1 2 1 2 2 2 2

f Deutsch als 
Fremdsprache 3 3 2 2 3 4 3 3 7 7 3 3 2 2 3 3 2 1 1 1 1 1 3 2

g andere
Fremdsprachen 1 1 1 1 3 2 2 1 2 2 1 1 1 1 1 1 3 4 1 1

h Deutsch 
für Deutsche 1 1 1 1 1 1 3 3 6 3 1 1 2 2 3 2 2 2 3 3 2 1 2 2

8 manuelles und musi­
sches Arbeiten 13 11 19 12 11 8 7 4 15 15 17 13 14 11 15 11 11 9 6 5 24 17 16 11

9 Hauswirtschaft 8 3 9 7 3 2 10 5 2 2 7 5 10 7 8 5 9 7 10 7 6 4 8 5

10 Gesundhelts- und 
Körperpflege 13 13 12 14 10 12 7 7 12 15 11 12 9 9 14 16 13 13 13 13 10 14 12 13

11 Vorbereitung auf 
Schulabschlüsse 1 1 2 2 11 13 - 1 1 3 3 3 4 2 2 2 2 1 2 2 3

12 Sonderprogramme 1 3 1 5 2 1 1 17 15 1 2 2 4 2 5 1 3 4 5

Sonstige 1 1 2 2 14 22 - 1 9 2 6 2 3 1 1 2 5

Insgesamt: 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

4»



Zu Tabelle 6 und 6 a: Einzelveranstaltungen 197^

Die Zahl der Besucher von Einzelveranstaltungen sind bei fast gleichbleiben­
dem Angebot an Abenden um nicht ganz 2 % gestiegen.

Erläuterungen zum Berichtsbogen:
Einzelveranstaltungen und Vortragsreihen: Die Summe aller veranstalteten Abende 
sind nach Stoffgebieten einzusetzen. Vortragsreihen werden nach Veranstaltungs­
abenden gezählt. Unter Besucher ist die Summe der Besucher je Abend einzusetzen. 
Ausstellungen und ähnliche Veranstaltungen sind hier unter "Sonstige" aufzu­
führen. (Zahl der Tage und Besucher)



Tabelle 6 : Einzelveranstaltungen (auch Vortragsreihen) -  Absolute Zahlen -  1974

Stoffgebiete:
Baden-Württ. Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen

Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher

1 Gesellschaft und Politik 1.086 50.113 2.005 84.831 492 13.864 35 2.019 18 792 806 50.317

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologie 1.074 52.892 1.170 31.403 356 13.943 32 1.994 _ _ 412 18.689

3 Kunst 1.472 119.695 2.855 239.253 636 28.244 28 1.197 18 1.158 725 89.204

4 Länder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 2.963 149.871 3.454 189.952 914 31.886 18 794 115 6.495 1.477 71.560

5 Mathem., Naturwissen­
schaft, Technologie 445 15.144 392 18.640 129 6.734 14 504 63 3.179

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis 197 3.448 63 4.231 18 233 1 27 _ _ 10 378

9 Hauswirtschaft 921 13.880 183 6.607 26 768 - - - - 72 2.712

10 Gesundhelts- und 
Körperpflege 539 34.360 2.943 69.884 39 2.352 4 291 264 9.426

Sonstige 1.395 150.670 2.221 171.191 799 134.262 19 595 - - 789 124.957

Insgesamt: 9.592 590.073 15.288 815.992 3.409 232.286 151 7.421 151 8.445 4.618 370.422



Tabelle 6 : Einzelveranstaltungen (auch Vortragsreihen) -  Absolute Zahlen -  1974

Stoffgebiete :
Niedersachsen Nordrhein-

Westfalen
Rheinland-
Pfalz Saarland Schleswig-

Holstein BRD

Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher Abende Besucher

1 Gesellschaft und Politik 793 31.467 2.091 121.335 730 30.587 170 7.113 378 19.283 8.604 411.721

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologie 503 17.331 1.511 68.498 590 37.329 172 10.567 194 10.033 6.014 262.679

3 Kunst 558 52.940 3.152 272.823 1.079 114.588 197 16.692 627 53.913 11.347 989.707

4 Länder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 1.127 45.403 2.789 154.331 1.121 72.761 298 16.279 752 42.932 15.001 782.264

5 Mathem., Naturwissen­
schaft, Technologie 86 3.558 398 16.885 167 6.878 23 1.414 131 5.038 1.848 77.974

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis 13 324 310 2.351 31 2.876 40 2.779 55 709 738 17.351

9 Hauswirtschaft 37 786 274 4.478 123 5.014 51 2.904 163 2.491 1.350 39.640

10 Gesundhelts- und 
Körperpflege 126 4.544 625 35.490 290 14.345 103 7.172 130 5.997 5.063 183.861

Sonstige 534 53.941 3.193 292.274 535 45.994 175 9.712 978 85.940 10.647 1.069.536

Insgesamt: 3.777 210.294 14.343 968.465 4.666 330.372 1.229 74.632 3.408 226.336 60.612 3.834.733
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Tabelle 6 a : Einzelveranstaltungen (auch Vortragsreihen) -  Prozentwerte 1974

P rozentw erte

A  =  Abende 

B =  Besucher

Stoffgebiete :
Baden-Württ. Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen Niedersachsen Nordrhein-

Westfalen
Rheinland-
Pfalz

Saarland Schleswig-
Holstein BRD

A B A B A B A B A B A B A B A B A B A B A B A B

1 Gesellschaft und Politik 11 8 13 10 14 6 23 27 12 9 17 13 21 15 15 13 15 9 14 9 11 9 14 11

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologie 11 9 8 4 10 6 21 27 - - 9 5 13 8 11 7 13 11 14 14 5 4 10 7

3 Kunst 15 20 19 29 19 12 19 16 12 14 16 24 15 25 22 28 23 35 16 22 18 24 19 26

4 Länder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 31 25 22 23 27 14 12 10 76 77 32 19 30 22 19 16 24 22 24 22 22 19 25 20

5 Mathem., Naturwissen­
schaft, Technologie 5 3 3 2 4 3 9 7 _ — 1 1 2 2 3 2 4 2 2 2 4 2 3 2

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis 2 1 1 1 1 1 - - 1 2 1 1 3 4 2 1

9 Hauswirtschaft 4 2 1 1 1 - - - - 2 1 1 2 3 2 4 4 5 1 2 1

10 Gesundhelts- und 
Körperpflege 6 6 19 9 1 1 3 4 _ 6 3 3 2 4 4 6 4 9 10 4 3 8 5

Sonstige 15 26 15 21 23 58 12 8 - 17 34 14 26 22 30 11 14 14 13 29 38 18 28

insgesamt: 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

m



Zu Tabelle 7 und 7 a: Struktur des Gesamtangebotes 197^

In dieser Tabelle werden die "durchgeführten Doppelstunden" der Kurse etc. 
(Berichtsbogen Blatt 3, Spalte c) und die "Abende insgesamt" der Einzelveran 
staltungen und Vortragsreihen (Berichtsbogen Blatt k, Spalte k) nach Stoffge 
bieten zusammengestellt. Mit dieser Zusammenstellung werden also alle Veran­
staltungen der VHS erfaßt.
197^ führten die VHS 296.389 mehr Veranstaltungen durch als 1973» Das Gesamt 
angebot stieg um 1 3 , 5  % an.



Tabelle 7: Struktur des Gesamtangebots — Absolute Zahlen — 1974
Durchgeführte Doppelstunden und Abende Einzelveranstaltungen

Stoffgebiete:
Baden-W ürtt. Bayern Berlin Bremen Ham burg Hessen Niedersachsen

Nordrhe in-
W estfalen

Rheinland-
Pfalz Saarland

Schleswig-
Holstein BR D

1 Gesellschaft und Politik 6.691 8.249 3.551 2.452 1.048 11.354 12.360 19.392 4.414 700 4.104 74.315

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologie 9.647 14.364 4.938 644 1.270 18.727 11.655 16.514 4.157 1.322 4.788 88.026

3 Kunst 5.288 11.798 2.483 357 1.248 6.293 5.719 15.675 10.856 531 13.246 73.494

4 Länder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 8.034 5.952 1.286 321 1.245 7.020 2.988 7.336 2.682 621 2.134 39.619

5 Mathem., Naturwissen­
schaft, Technologie 18.778 14.465 5.913 6.256 2.440 19.922 19.791 43.254 10.611 3.263 8.514 153.207

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis 38.874 30.658 8.716 3.966 170 36.405 43.211 59.353 21.737 8.615 15.187 266.892

7a Englisch
54.122 49.058 13.374 4.168 4.700 50.761 40.688 108.412 19.645 5.178 16.696 366.802

b Französisch 31.846 25.024 6.239 1.658 2.600 26.257 14.742 45.619 10.118 7.506 6.996 178.605

c Italienisch 6.098 10.148 2.195 375 800 4.825 1.953 9.559 1.334 489 914 38.690

d Russisch 3.972 4.118 1.163 540 900 3.274 2.565 7.857 1.194 435 1.649 27.667

e Spanisch 6.188 5.986 3.024 830 2.300 6.808 4.736 14.616 2.170 752 2.599 50.009

f Deutsch als 
Fremdsprache 12.395 7.825 4.442 1.170 2.400 22.675 6.542 29.945 3.787 439 2.471 94.091

g andere
Fremdsprachen 2.316 3.887 3.986 502 780 3.232 3.434 9.650 501 298 3.935 32.521

h Deutsch 
für Deutsche 3.106 3.816 1.805 1.077 2.000 4.105 4.526 18.250 2.661 1.534 4.945 47.825

8 manuelles und musi­
sches Arbeiten 30.879 56.452 13.850 1.507 5.070 82.031 33.075 95.155 14.205 3.977 29.985 366.186

9 Hauswirtschaft 23.875 28.536 4.004 2.697 570 24.943 24.878 48.333 11.318 4.472 7.439 181.065

10 Gesundheits- und 
Körperpflege 26.313 32.763 10.545 1.051 3.880 34.462 16.348 76.178 15.890 5.802 10.490 233.722

11 Vorbereitung auf 
Schulabschlüsse 45.756 9.731 4.870 840 - 19.490 55.050 77.412 15.247 5.186 13.978 247.560

12 Sonderprogramme 5.662 3.260 2.321 53 100 18.483 1.372 6.711 1.404 1.907 2.346 43.619

13 sonstiges 5.523 9.577 42.934 29 - 4.115 1.570 9.468 2.521 355 2.286 78.378

insgesamt: 345.363 335.667 141.639 30.493 33.521 405.182 307.203 718.689 156.452 53.382 154.702 2.682.293



Tabelle 7a: Struktur des Gesamtangebots — Prozentwerte — 1974
Durchgeführte Doppelstunden und Abende Einzelveranstaltungen

Stoffgebiete:
Baden-W ürtt. Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen Niedersachsen

N ordrhe in-
W estfalen

Rheinland-
Pfalz Saarland

Schleswig-
Holstein B R D

1 Gesellschaft und Politik 2 2 3 8 3 3 4 3 3 1 3 3

2 Erziehung, Philosophie 
Religion, Psychologie 3 4 3 2 4 5 4 2 2 2 3 3

3 Kunst
2 4 2 1 4 2 2 2 7 1 8 3

4 Länder- und Heimat­
kunde, Naturkunde 2 2 1 1 4 2 1 1 2 1 1 1

5 Mathem., Naturwissen­
schaft, Technologie 5 4 4 20 7 5 6 6 7 6 5 6

6 Verwaltung und kauf­
männische Praxis 11 9 6 13 1 9 14 8 14 16 10 10

7a Englisch
16 15 9 14 14 13 13 15 13 10 11 14

b Französisch 9 7 5 5 8 6 5 7 6 14 4 7

c Italienisch 2 3 2 1 2 1 1 1 1 1 1 1

d Russisch 1 1 1 2 3 1 1 1 1 1 1 1

e Spanisch 2 2 2 3 7 2 2 2 1 1 2 2

f Deutsch als 
Fremdsprache 3 2 3 4 7 5 2 4 2 1 2 3

g andere
Fremdsprachen 1 1 3 2 2 1 1 1 1 3 1

h Deutsch 
für Deutsche 1 1 1 4 6 1 1 3 2 3 3 2

8 manuelles und musi­
sches Arbeiten 9 17 10 5 15 20 11 13 9 7 19 14

9 Hauswirtschaft 7 9 3 9 2 6 8 7 7 8 5 7

10 Gesundheits- und 
Körperpflege 8 10 7 3 11 8 5 11 10 11 7 9

11 Vorbereitung auf 
Schulabschlüsse 13 3 3 3 - 5 18 11 10 10 9 9

12 Sonderprogramme 2 1 2 4 1 1 4 2 1

13 sonstiges 1 3 30 - 1 1 1 2 1 1 3

insgesamt: 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100





Tabelle 8: Studienreisen — Studienfahrten* — 1974

Studienreisen Baden-Württ. Bayern Berlin Bremen Hamburg Hessen Niedersachsen Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland
Schleswig-
Holstein BRD

Inland
— Zahl der Reisen — 57 124 10 26 2 84 34 228 56 7 23 651

Inland
— Zahl der Reisetage — 278 399 51 180 28 402 137 772 227 44 133 2.651

Ausland
— Zahl der Reisen —

205 386 36 14 4 238 134 482 222 36 54 1.811

Ausland
— Zahl der Reisetage — 2.204 2.969 564 161 56 2.101 1.383 4.741 1.485 334 582 16.580

Inland Reisen 262 510 46 40 6 322 168 710 278 43 77 2.462

Ausland Reisetage 2.482 3.368 615 341 84 2.503 1.520 5.513 1.712 378 715 19.231

Inland 2.093 4.956 262 1.005 40 2.036 1.068 7.373 1.853 349 880 21.915

nehmer- Ausland 
zahl

6.901 12.123 975 424 80 7.891 4.797 16.875 6.504 1.053 1.751 59.374

insgesamt 8.994 17.079 1.237 1.429 120 9.927 5.865 24.248 8.357 1.402 2.631 81.289

Anzahl
Studien­

615 954 17 95 - 315 164 1.467 248 63 368 4.306

fahrten
Teilnehmer 23.548 37.454 499 2.491 - 12.003 6.130 52.522 9.067 2.212 14.661 160.587

* Studienreisen (Studienwochen) schließen mindestens eine Übernachtung ein. 
Studienfahrten (Exkursionen) sind eintägige Vorhaben ohne Übernachtung.

Bundesdurchschnitt: Inlandreisen: 4 Tage m it 33 Teilnehmer je Reise
Auslandreisen: 9 Tage m it 32 Teilnehmer je Reise
Studienfahrten: 37 Teilnehmer je Fahrt.
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Zusätzliche Erhebungen

Die in den Tabellen 9 - 1 2  aufgeführten Veranstaltungen werden zusätzlich 
erhoben. Sie sind alle auch in den Tabellen 5. 6 und 7 nach Stoffgebieten 
aufgeführt.

Zu Tabelle 9: Kurse, Studienbegleitzirkel etc. in Zusammenarbeit mit Fern-

lehreinrichtungen, Rundfunk, Fernsehen, Arbeitsämter und sonstige 197^

197^ wurde hier erstmalig die Zusammenarbeit mit Arbeitsämtern erfragt. Der 
Berichtsbogen enthält hierzu folgende Angaben: "Kurse und Lehrgänge, die in 
Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt veranstaltet werden, sollen getrennt nach 
Gruppenmaßnahmen, die in unmittelbarem Auftrag des Arbeitsamtes durchgeführt 
werden und solchen Veranstaltungen, bei denen lediglich die Förderungs­
fähigkeit der Teilnehmer nach dem AFG anerkannt wurde, eingetragen werden. 
Deutschkurse für Ausländer, die insgesamt finanziell unterstützt werden, 
bleiben hier unberücksichtigt."
Die Zahl der Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit Fernlehreinrichtungen und 
Rundfunk sind 197^ deutlich zurückgegangen. Die errechneten Werte sind aber 
insgesamt ungenau, da die Angaben der VHS auf den Berichtsbogen teilweise 
unvollständig sind oder fehlen.

0



Tabelle 9: Kurse, Studienbegleitzirkel etc. in Zusammenarbeit mit Fernlehreinrichtungen, Rundfunk, 
Fernsehen, Arbeitsämter und sonstige — 1974
Kurse = Anzahl der Kurse, Studienbegleitzirkel etc.
Dpst. = durchgeführte Doppelstunden
Belg. = Belegungen

Landes-
verbände

Fernlehreinrichtungen Rundfunk Fernsehen
Arbeitsämter
(Gruppenmaßnahmen)

Arbeitsämter 
individuelle Förderung 
(AFG) Sonstige Insgesamt

Kurse Dpst. Belg. Kurse Dpst. Belg. Kurse Dpst. Belg. Kurse Dpst. Belg. Kurse Dpst. Belg. Kurse Dpst. Belg. Kurse Dpst. Belg.

Baden-
Württ. 23 706 367 65 907 958 17 199 283 40 5.460 745 180 9.999 3.887 30 1.339 637 355 18.608 6.877

Bayern 1 62 19 3 30 30 5 82 105 25 2.318 532 110 5.066 2.076 69 1.014 1.438 213 8.572 4.200

Berlin - - - - - - 3 33 54 - - - 14 576 403 32 389 638 39 998 1.095

Bremen 13 195 170 2 19 30 - - - - - 24 4.975 268 - - - 39 5.189 468

Hamburg - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Hessen - - 93 1.519 1.633 60 678 860 22 3.924 337 182 11.194 3.319 46 736 878 403 18.051 7.027

Nieder­
sachsen 11 695 164 24 436 724 27 317 457 18 2.975 342 149 8.631 7.124 76 1.645 3.806 305 14.699 12.617

Nordrhein-
Westfalen 1 101 15 8 159 188 36 327 627 19 3.695 534 33 2.411 649 76 2.226 2.298 173 8.919 4.311

Rheinland-
Pfalz 20 216 353 62 1.156 1.223 21 464 478 19 2.339 356 57 6.194 1.158 20 309 333 199 10.678 3.901

Saarland - - - 24 291 765 35 448 645 6 1.832 121 16 1.092 364 7 112 166 88 3.775 2.061

Schleswig-
Holstein 6 285 112 3 55 44 25 228 537 6 2.764 178 32 2.874 549 21 442 451 93 6.648 1.871

BRD
insgesamt 75 2.260 1.200 284 4.572 5.595 229 2.776 4.046 155 25.307 3.145 797 53.012 19.797 377 8.212 10.645 1.907 96.137 44.428



Zu Tabelle 10: Schulabschlüsse 197^

Die Zahl der Teilnehmer an Prüfungen ist im Berichtsjahr erheblich gestiegen. 
Ein Vergleich mit 1973 zeigt folgende überdurchschnittliche Zuwachsraten:

Zulassung zum Hochschulstudium ohne + 72 % Teilnehmer an Prüfungen 
Reifeprüfung

Die Angaben der VHS auf den Berichtsbogen zu "Doppelstunden" und "Belegungen" 
beruhen, wie Nachprüfungen ergaben, auf unterschiedlichen Zählformen oder 
Schätzungen. Die bei Zusammenstellung der Bundesstatistik errechneten Werte 
sind deshalb nicht vergleichbar.

Haupt s chulabs chluß 
Realschulabschluß 
Abitur (Hochschulreife)

+ 31 % Teilnehmer an Prüfungen
+ 39 % Teilnehmer an Prüfungen

1 % Teilnehmer an Prüfungen



Tabelle 10: Schulabschlüsse 1974
Lg. = Anzahl der Lehrgänge
Dpst. = durchgeführte Doppelstunden
Big. = Belegungen
T.Pr. = Anzahl der Teilnehmer an Prüfungen

Landesverbände
Hauptschu labschluß Realschul sbschluß

Abi
(Hochscf

tu r

tu lre ife ) Hochs
Zulassung zum 

chulstudium ohne Reifeprüfung

Lg. Dpst. Belg. T.Pr. Lg. Dpst. Belg. T.Pr. Lg. Dpst. Belg. T.Pr. Lg. Dpst. Belg. T.Pr.

Baden-W ürtt 31 3.064 711 325 40 12.863 1.373 287 45 22.673 1.437 188 12 2.730 319 181

Bayern g 816 436 141 10 2.812 3.093 155 13 1.394 1.799 63 8 670 247 26

Berlin 2 892 800 83 20 2.761 4.011 166 40 5.530 7.956 125 - - - -

Bremen 2 120 31 13 2 240 20 - - - - - - - - -

Ham burg - - - - - - - - - - - - - - - -

Hessen 42 2.893 762 341 34 7.412 988 63 4 1.355 48 - 30 2.861 609 65

Niedersachsen 180 15.177 22.088 2.104 102 22.578 58.494 * 738 27 6.431 1.128 73 90 6.129 5.570 699

N ordrhe in -
W estfalen 679 41.127 16.230 2.904 61 8.962 1.715 349 75 3.986 1.881 145 291 14.456 7.380 1.146

Rheinland-
Pfalz 24 2.692 476 248 38 10.011 1.011 179 _ _ _

Saarland 25 2.993 712 92 22 11.382 625 13 b 3.000 207 - -

Schleswig-
Holstein 62 5.291 1.602 690 20 2.913 470 93 7 1.279 115 1 8 12 6

B R D
insgesamt 1.056 75.065 43.848 6.941 349 81.934 71.800 2.043 216 45.648 14.571 394 432 26.854 14.137 2.123

N)



Tabelle 11: Andere Abschlüsse: Lehrgänge für Prüfungen bei................* -  1974
Lg. = Anzahl der Lehrgänge
Dpst. = durchgeführte Doppelstunden
Big. = Belegungen
T.Pr. = Anzahl der Teilnehmer an Prüfungen
IHK = Industrie-und Handelskammer
HK = Handwerkskammern

Landesverbände
IHK, Berufsverbände, HK* sonstige Prüfungen der VHS* sonstige Institutionen*

Lg. Dpst. Belg. T.Pr. Lg. Dpst. Belg. T.Pr. Lg. Dpst. Belg. T.Pr.

Baden-Württ. 116 6.328 2.277 1.274 96 2.968 1.633 764 11 413 156 101

Bayern 105 2.956 2.428 2.055 199 4.724 3.795 2.538 31 1.427 593 412

Berlin 1 544 190 8 34 555 636 184 - - - -

Bremen - - - - - - - - - - - -

Hamburg - - - - - - - - - - - -

Hessen 61 2.047 1.029 612 20 1.030 440 272 4 249 35 29

Niedersachsen 76 3.788 4.005 432 48 1.377 3.517 387 17 759 393 247

Nordrhein-
Westfalen 147 3.906 3.041 312 46 1.363 817 181 100 2.121 1.576 452

Rheinland-
Pfalz 79 7.694 1.689 803 60 1.498 1.214 1.294 4 120 107 107

Saarland 18' 1.072 442 260 8 340 209 177 - - - -

Schleswig-
Holstein 37 1.291 707 493 16 1.348 237 188 11 578 287 122

BRD
insgesamt 640 29.626 15.808 6.249 527 15.203 12.552 5.985 178 5.667 3.147 1.470



Zu Tabelle 12: Vorbereitungskurse zur Erlangung eines VHS-Zertifikates

im letzten Arbeitsabschnitt 1974

Die Zahl der Kurse hat sich im Berichtsjahr annähernd verdoppelt. Neu hinzu­
gekommen sind die Fächer Englisch Wirtschaft und Chemie.
Die Zahl der Belegungen je Kurs entspricht der Durchschnittszahl insgesamt; 
für einen Zertifikats-Vorbereitungskurs werden aber im Schnitt 5 Doppel­
stunden mehr angesetzt, als der Durchschnitt insgesamt nachweist.
Die Zahl der Teilnehmer an Zertifikatsprüfungen ist lt. Statistik der 
Prüfungszentrale des DVV hoher, als es sich aus den Berichtsbogen ergibt 
(Prüfungszentrale 6.875 Teilnehmer einschl. Ausland).
Die Statistik der Prüfungszentrale des D W  weist 1974 1.492 mehr Teilnehmer
an Zertifikatsprüfungen auf, als die Bundesstatistik. Die Differenz ist auf 
46 Teilnehmer an Prüfungen im Ausland, auf unvollständige Angaben der VHS 
und fehlende Berichtsbogen zurückzuführen.



Tabelle 12: Vorbereitungskurse zur Erlangung eines VHS-Zertifikates im letzten 
Arbeitsabschnitt — 1974 und Teilnehmer an Zertifikatsprüfungen

Fächer

Anzahl der 

Kurse

Durchgeführte
Doppelstunden

insgesamt

Doppelstunden 

je Kurs
Belegungen

insgesamt

Belegu ngen 

je Kurs

Anzahl der 

Teilnehmer 

an Prüfungen

Englisch 1 1.926 33.572 17 38.343 20 2.294

Englisch Wirt. 
Wirtschaft 81 1.470 18 984 12 139

Französisch 967 15.757 16 18.209 19 602

Spanisch 249 4.247 17 4.425 18 236

Russisch 165 2.569 16 2.069 13 121

Italienisch 150 2.148 14 2.183 15 105

Deutsch als 

Fremdsprache 391 9.019 23 8.097 21 1.532

Elektrotechnik 64 2.384 37 980 15 149

Mathematik 158 2.782 18 3.417 22 79

Elektronik 37 1.339 36 630 17 72

Statistik A 14 299 21 173 12 33

Statistik B 3 78 26 28 9 6

Chemie 4 183 46 61 15 15

I nsgesamt 4.209 75.847 18 79.599 19 5.383

Zu Tabelle 13: Geschlecht und Altersgruppen - Belegungen und Doppelstunden

je Kurs

Im Vergleich zu 1973 haben sich kaum Veränderungen ergeben. Der Anteil der 
mittleren Altersgruppe ist, wie im vergangenen Jahr, um 1 % gestiegen, 
während der der Teilnehmer über 50 Jahre um 1 ^ gesunken ist.
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Tabelle 13: Geschlecht und Altersgruppen — Belegungen und Doppelstunden je Kurs 1974

Landesverbände

Kursbele 
nach Get

m %

gungen
chlecht

w %

K
nac

% -  25

ursbelegung 
h Altersgrup

% 25-50

en
ipen

% 50 —

Belegungen je Kurs 
Durchschnittswerte

Doppelstunden je Kurs 
Durchschnittswerte

Baden-Württ 35 65 40 50 10 19,3 15,8

Bayern 35 65 37 50 13 18,1 12,9

Berlin 38 62 48 40 12 22,5 16,3

Bremen 43 57 39 47 14 26,2 17,4

Hamburg 30 70 53 30 17 25,1 10,0

Hessen 38 62 46 37 17 16,8 14,0

Niedersachsen 32 68 42 48 10 17,2 16,3

Nordrhein-
Westfalen 36 64 43 47 10 20,2 14,2

Rheinland-
Pfalz 40 60 47 45 8 20,1 14,5

Saarland 40 ' 60 49 45 6 20,4 15,4

Schleswig-
Holstein 33 67 34 53 3 16,3 13,8

BRD
insgesamt 36 64 43 47 10 19,0 14,4



Tabelle 14: Arbeitsabschnitte — Arbeitswochen — Arbeitspläne 1974 — Prozentwerte

Länder

bis 25

Semester
% der 

rbeitswcx

-3 0

einteilun
VHS mit 
:hen im J.

-3 5

g:

ihr

-40 u.m. insges.

7

A 

bis 25

rimester
% der V 

rbeitswoc

-3 0

einteilun
rHS m it 
ten im Ja

-3 5

g:

hr

-4 0  u m. insges.

Sem

Arbe

1

estereint
der VHS 

tspläne in

2

eilung:
mit 

n Jahr

3 insges.

Trime
%

Arbe

1

stereintc
der VHS 
tspläne in

2

ilung:
nit

Jahr

3 insges.

Baden-Württ. 7 28 14 51 100 - 30 10 60 100 30 69 1 100 48 25 27 100

Bayern 9 33 10 48 100 2 32 20 46 100 16 84 100 20 48 32 100

Hessen - 39 29 32 100 - 17 17 66 100 17 80 3 100 50 35 15 100

Niedersachsen 2 34 11 53 100 7 36 21 36 100 32 68 - 100 58 21 21 100

Nordrhein-
Westfalen 11 49 16 24 100 41 12 47 100 23 75 2 100 45 25 30 100

Rheinland-
Pfalz _ 30 19 59 100 _ 36 9 55 100 61 37 2 100 54 21 25 100

Saarland - 23 8 69 100 - 20 - 80 100 57 43 - 100 100 - - 100

Schleswig-
Holstein 31 18 22 29 100 18 41 9 32 100 23 75 2 100 24 58 18 100

BRD 10 34 15 41 100 3 36 14 47 100 28 71 1 100 39 34 27 100



Erläuterungen zum VHS-Berichtsbogen

— Der Formularsatz muß blattweise getrennt und Seite für Seite mit der gewünschten Anzahl von Durchschlagen 
(Formulare) maschinenschriftlich ausgefüllt werden.

— Jedes Blatt muß am Kopf den Namen der berichtenden VHS tragen.

— Nach Ausfüllen müssen die 5 Blätter zusammengeheftet und nach den Richtlinien des Landesverbandes ver­
schickt werden. 1 Exemplar verbleibt bei der VHS.

1.1 Die Angaben dienen der Einteilung in Gemeinde­
größenklassen. KVHS geben die Einwohnerzahl 
des Landkreises bzw. Einzugsgebietes an.

1.2 Hier ist der Name des Leiters bzw. des Geschäfts­
führers, nicht der des Vorstandes einzutragen.

Hauptberufl.-ausschließl.: Der Leiter ist vom Trä­
ger der VHS nur für die Leitung der VHS ange­
stellt.
Haupitberuf I.-Personalunion: Die hauptberufl. Lei­
tung der VHS ist mit der hauptberufl. Wahrneh­
mung anderer Tätigkeiten im Bereich des gleichen 
Dienstherrn verbunden.
Nebenberuflich: Die Leitung wird neben einer an­
deren hauptberufl. Tätigkeit ausgeübt. (Hierunter 
fällt auch eine „ehrenamtliche" Tätigkeit.)

1.3 Es ist die Zahl der im Stellenplan vorgesehenen 
hauptberufl. Stellen für pädagogische Mitarbei­
ter einzusetzen.

1.4 Es ist die Zahl der im Stellenplan vorgesehenen 
hauptberuflichen Stellen für Verwaltung einzu­
setzen. Halbtagskräfte sind mit 1/2 zu zählen.

1.5 Hier sind alle nebenberuflichen Kursleiter anzu­
geben. Kursleiter, die innerhalb’eines Berichts­
jahres mehrere Kurse leiten, sind nur einmal zu 
zählen. Vortragende für einmalige Veranstaltun­
gen sind nicht zu zählen.

1.6 Als Außenstellen zählen alle nicht selbständigen, 
aber tätigen Einrichtungen, die nicht direkt Mitgl. 
eines Landesverbandes sind. Nebenstellen (z.B. 
¡.Großstädten) werden nicht gezählt.

1.7 Kommunal: VHS als Einrichtung einer Gemeinde 
oder eines Landkreises. Eingetragener Verein: 
VHS, deren Rechtsträger ein eingetragener Verein 
ist. Sonstige: z.B. Rechtsträger nicht eingetrage­
ner Verein o. andere Rechtsträger.

2.2 Andere Einnahmen: Hierzu gehören u.a. Miet- 
u. Inserateinnahmen, Verkaufserlöse von Arbeits­
plänen.

2.4 Hier soll eine Übersicht über die Ausgabenstruk­
tur der VHS gegeben werden. Übereinstimmung 
m.d. Jahresabschlußrechnung ist nicht erforder­
lich.

2.5 Bitte Zuschüsse „Andere Stellen" und „Andere 
Einnahmen" erläutern.

3.1 Stoffgebiet: Zur Einordnung d.Veranstaltungen 
ist der Stoffgebietskatalog zu verwenden (s.Rück- 
seite).

b) Durchgeführte Kurse: Hier sind alle Veranstaltun­
gen mit mehr als 4 Doppelstunden in einem Ar­
beitsabschnitt zusämmenzuzählen, d.h. ein Kurs 
etc., der f. einen Arbeitsabschnitt angesetzt ist, 
wird mit „1" je Arbeitsabschnitt gezählt, ein lang­
fristiger Kurs etc., der für mehr als einen Arbeits­
abschnitt im Berichtsjahr angesetzt ist, wird eben­
falls m it„1" für das Berichtsjahr gezählt (Studien­
wochen und Sommerwochen zählen nicht hierzu).

c) Durchgeführte Doppelstunden: Hier ist die Sum­
me der durchgef. Doppelstunden sämtlicher Kur­
se etc. mit mehr als 4 Doppelstunden einzusetzen. 
Die Angaben müssen sorgfältig berechnet werden, 
da diese dem statistischen Nachweis des Arbeits­
umfangs der VHS dienen. Eine Veranstaltung von 
2 x 45 Min. Dauer wird als 1 Doppelstunde ge­
zählt. Bei längerer Dauer sind die Doppelstd. ent­
sprechend z. errechnen. Bei langfristigen Kursen 
etc. sind alle im Berichtsjahr angesetzten Doppelstd. 
auszuzählen. Bei Wochenend- und Tagesseminaren 
wird jede Arbeitseinheit (z.B. Vortrag mit Aus­
sprache) als 1 Doppelstunde gerechnet.

d) Belegungen: Diese Spalten beziehen sich auf die 
Zahl der Belegungen von durchgeführten Kursen, 
Arbeitsgemeinschaften usw., d.h. jeder Teilnehmer 
eines Kurses darf nur einmal gezählt werden. Be­
legt ein Teilnehmer mehrere Kurse, so ist er unter 
jedem belegten Kurs einmal aufzuführen.

4.1 Einzelveranstaltungen u.Vortragsreihen: Die Sum­
me aller veranstalteten Abende sind nach Stoffge­
bieten einzusetzen. Vortragsreihen werden nach 
Veranstaltungsabenden gezählt. Unter Besucher 
ist die Summe der Besucher je Abend einzusetzen. 
Ausstellungen und ähnliche Veranstaltungen sind 
hier unter „Sonstige" aufzuführen (Zahl der Tage 
und Besucher).

4.2 Studienreisen, Studienwochen schließen mindestens 
eine Übernachtung ein.

4.3 Studienfahrten und Exkursionen sind eintägige Vor­
haben etc. ohne Übernachtung.
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